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10 Jahre B 31 Ost-neu
n Seit dem 24. Oktober 2002 
rollt der Verkehr aus dem und 
in den Schwarzwald auf der „B 
31 Ost-neu“ mit Kappler und 
Schützenalleetunnel und nicht 
mehr auf der Schwarzwald-
straße durch Ebnet und den 
Stadtteil Waldsee. 
Damit hat ein jahrelang heftig um-
kämpftes Projekt seinen vorläufi-
gen Abschluss gefunden – dass 
seitdem und bis zum Jahr 2018 
jährlich 16,5 Mio. Euro für Zins und 
Tilgung dieser Straße aufgebracht 
werden müssen, merken weder 
die Nutzer der neuen noch die An-
wohner der alten B 31. Die einen 
schätzen die flüssige Fahrt bis und 
ab der Maria-Hilf-Kirche, die ande-
ren haben Ruhe vor dem unerträg-
lich gewordenen Verkehrslärm.
Für den Bürgerverein sind die 10 
Jahre Anlass, der heftigen Ausei-
nandersetzungen zu gedenken – 
nicht um alte Wunden aufzureißen, 
sondern um deutlich zu machen, 
dass es sich um ein Stückwerk 
handelt, das erst durch den Stadt-
tunnel zu einem halbwegs befrie-
digenden Ergebnis führen wird.
Seit den 50er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts wurde darüber dis-
kutiert, wie der Osten Freiburgs, 
Ebnet und Zarten vom immer wei-
ter zunehmenden und für die An-
wohner unzumutbaren Straßen-
verkehr entlastet werden könne. 
Alle möglichen Pläne wurden vor-
gestellt und wieder verworfen, weil 
immer mindestens ein Haken da-
ran zu finden war. Es ist hier nicht 
der Ort, darauf im Einzelnen einzu-
gehen. Mit der Zeit bildeten sich 
zwei gegensätzliche Meinungen 
aus, zwischen denen wegen ihrer 
grundsätzlich unterschiedlichen 
Ausgangsposition kein Kompro-
miss möglich war:
Die Einen gingen von der seiner-
zeitigen und einer immer weiter 
zunehmenden Verkehrsbelastung 
aus. Dem könne nur durch einen 

möglichst kreuzungsfreien Neubau 
Rechnung getragen werden; die 
Belange der Natur müssen im In-
teresse der vom Lärm betroffenen, 
ja sogar geschädigten Menschen 
zurückstehen. Selbst wenn man 
aus Kostengründen zunächst auf 
den Stadttunnel verzichte, müs-
se man jedenfalls einen ersten 
Schritt zu Entlastung wenigstens 
des Ostens machen. Die Anderen 
hielten dem entgegen, dass ein 
stückweiser Neubau das Problem 
nur von Ebnet und Waldsee in die 

Stadt verlagere, dass der Verkehr 
durch jeden Neubau zunehme, 
somit nur eine vorübergehende 
Entlastung eintrete, dass das Op-
fer an Landschaft und Natur nicht 
zu verantworten sei. Wichtiger als 
eine Verlagerung sei eine Verrin-
gerung des Autoverkehrs.
Kein Streit in der jüngeren Ge-
schichte Freiburgs wurde so hef-
tig ausgefochten wie dieser, nicht 
immer mit fairen Mitteln. Der Riss 
ging durch Freiburg, auch durch 
den Freiburger Osten und durch 

den Bürgerverein, und zeigte sich 
in zahlreichen Demonstrationen 
und Aktionen. Er ging auch durch 
den Gemeinderat und schlug 
Wunden, die teilweise bis heute 
nicht völlig verheilt sind. 
Am Ende standen 1992 eine Ab-
stimmung im Gemeinderat (25:22 
für den Neubau) und ein Ver-
gleich zwischen Klägern, Stadt 
und Bund, der sich nie völlig von 
dem Geruch des Unredlichen lö-
sen konnte. 
1994 begann der Bau mit dem 
ersten Spatenstich am Kappler 
Knoten.

Ironie der Geschichte: Die Geg-
ner protestierten mit der Losung 
„Keine Autobahn durch Freiburg!“, 
die Befürworter bezeichneten die-
se Losung als unverantwortliche 
Polemik und Panikmache. Heute 
sehen beide in der Aufwertung zur 
Autobahn die Chance, wenigstens 
für Freiburg die Belastung durch 
den Autoverkehr zu verringern; 
grundsätzliche Änderungen der 
Verkehrspolitik und der Rolle des 
Autos sind auf lokaler Ebene an-
scheinend nicht zu erreichen.

BV

SA |  13.10. | 10.00 – 18.00 Uhr
Hobby-Künstlermarkt im ZO

MI |  17.10. |  20.00 Uhr
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„Quo Vadis“ im ZO
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und  z.T. schon erkennbar sind (das Panoramafoto zeigt einen Bildwinkel von ca. 240 Grad – Hauptblickrichtung nach Norden). 
Denn bei Erkundungsgrabungen im rückwärtigen Klostergelände stießen die Experten des Denkmalamtes auf überraschend umfangrei-
che Reste früherer – z.T. mittelalterlicher Gebäudeteile. Planungsänderungen an den hier vorgesehenen Neubaubereichen sind deshalb 
schon jetzt unvermeidlich – und damit droht der ohnehin ehrgeizige Zeitplan für das „United World College“ (UWC) vollends ins Wanken 
zu geraten.  Der Bürgerverein sieht in dieser Ent-wicklung auch eine Chance, denn einem so anspruchsvollen und vielschichtigen Pro-
jekt – noch dazu in einer derart sensiblen Umgebung – kann großer Zeitdruck nur schaden. Und bei allem Verständnis für den Wunsch, 
die Einweihung zum 50. Geburtstag der Bauherrin Robert-Bosch-Stiftung im September 2014 zu feiern – gerade hier muss Sorgfalt vor 
Eile gehen! Ein sinnfälliges Eröffnungsdatum interessiert schon wenige Wochen später niemanden mehr...                  Helmut Thoma, BV

sind die Veränderungen, die sich derzeit auf dem Gelände 
des  ehemaligen Kartäuserklosters anbahnen 

Spätsommerliches Traumwetter lockte auch dieses Jahr wieder eine große Besucher-
zahl zum Dreisamhock des Bürgervereins in den Biergarten an der Dreisam. 

Geboten waren Lifemusik an allen drei Tagen, viel Unterhaltung und Spielmöglichkeiten für 
Kinder, Show- und Spaßeinlagen sowie Informationen zu aktuellen Stadtteilthemen. Die vom 
SC gesponserten Fan-Artikel zugunsten von OKKO erbrachten knapp über 200 €.

Am Sonntagmorgen fand traditionell auch wieder ein ökumenischer Gottesdienst statt. Und 
– wie sich das für einen zünftigen Hock gehört – war für Speis´ und Trank bestens gesorgt, 
sodass keine Wünsche offen blieben. 

Wiederum ein gelungenes Fest, für das sich der Bürgerverein bei allen die gekommen sind 
und bei denen, die mitgestaltet haben, herzlich bedankt. 

Text und Bilder: Theo Kästle

14. Dreisamhock des Bürgervereins
 Wieder bei Traumwetter, vollem Haus und tollem Programm

Politische Prominenz vorm Fassanstich.

Der Vorsitzende K.-E.Friederich 
begrüßt die Gäste.

Hockgespräche.



Oktober 2012   BÜRGERBLAtt   l   3

Die Kartausplanung 
am 17. Oktober öffentlich im Bauausschuss
Die detaillierte Planung des Gesamtareals Kartaus / UWC wird von den planenden Architekten im gemeinderätlichen  
Bauausschuss vorgestellt. 

Die öffentliche Sitzung beginnt am Mittwoch, 17. Oktober um 16.15 Uhr im großen Sitzungssaal des  
neuen Technischen Rathauses, Fehrenbachallee 12  (2. OG).

B Ü R G E R V E R E I N
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Leckere Kuchen und Kaffee am Bürgervereinstand.

Versteigerung von SC Fan-Artikel zugunsten OKKO.

Musikalischer 
Ausklang 

mit der Skyline 
Bigband Freiburg

Jazz am 
Freitagabend mit 

den Hallelujah 
Stompers

Let´s rock 
mit Unit5 

am 
Samstagabend
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Sehr geehrte Gemeinderätinnen, sehr geehrte Gemeinderäte,
Bürger der Oberwiehre wenden sich gegen den ersatzlosen Abriss des Deichelweiherstegs über die Höllentalbahn.

Der Übergang stellt eine historische Verbindung zwischen dem Wohngebiet Oberwiehre und dem Naherholungsgebiet Sternwald 
dar. Er wird von vielen Schülern der Emil-Thoma-Schule und der Richard-Mittermaier-Schule, sowie von vielen Joggern benutzt. 
Viele Familien mit Kindern verwenden diesen Übergang, weil ihnen der Umweg über die Andlawstraße  zur Bürgerwehrbrücke (das 
sog. Birnenwegle) zu gefährlich  erscheint. 
Rad- und Fußweg sind für den zahlreichen Verkehr zu schmal, auch wegen der hohen Geschwindigkeit der bergab fahrenden Rad-
fahrer. Dies wird sich in Zukunft noch verstärken, wenn diese Verbindung als Radschnellweg ausgebaut wird. Der Übergang von 
der Andlawstraße zum Birnenwegle im Bereich der Seminarstraße ist ebenfalls sehr unübersichtlich. 
Auch halten wir bei Beseitigung des Überwegs ein neues Planfeststellungsverfahren mit Bürgerbeteiligung nach dem Eisenbahn-
kreuzungsgesetz für rechtlich geboten. 
Nicht zuletzt ist es orientierungsmäßig kaum nachvollziehbar, wenn der Deichelweiherweg keine Verbindung mehr zu den Deiche-
leweihern hätte.

Von der Stadtverwaltung konnte man hören, dass ein Ersatzbau der Brücke etwa 160.000,- Euro kosten würde. Dieser Betrag ist zu 
hinterfragen. Auf unsere Initiative wurde ein Kostenangebot für eine Stahlbaubrücke der Fa. Glück GmbH, Engen (spezialisiert auf 
Fußgangerbrücken) eingeholt. Dieses Angebot ist mit rund 120.000,- Euro wesentlich günstiger.

Auch eine ebenerdige Querung der Bahnlinie hielten wir für eine gute Lösung, wenn man das Eisenbahnbundesamt dafür gewin-
nen könnte. […]

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie […] unser Anliegen unterstützen könnten.

Freiburg, 03.09.2012
 
Familie Bark, Deichelweiherweg 11, Tel. 709783, info@hannes-bark.de
Familie Kanis, Deichelweiherweg 4, Tel. 0173 9546412              

Bürger der Oberwiehre wenden sich 
gegen den ersatzlosen Abriss des Deichelweiherstegs 

über die Höllentalbahn                 

b ü r g e r v e r e i n

LBS-Beratungsstelle
Bezirksleiter Armin Schneider
Friedrichstr. 44, 79098 Freiburg im Breisgau
Tel. 0761  36887 - 78, Fax 0761  36887 - 70

Künstler stellen derzeit auf dem Schloss-
berg reizvolle Skulpturen und Objekte aus 
- vier davon sind hier abgebildet.
Die interessante Präsentation mit dem Titel 
„Aussicht Kunst “ ist noch bis einschließlich 4. November 
zu sehen.
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…sorgt im Regelfall dafür, erhaltenswerte (meist ältere) Bausubstanz vor dem Verfall 
oder gar Abriss zu bewahren - und auch schlimme Verunstaltungen abzuwehren. Ohne die schüt-
zende Hand der Denkmalpfleger wäre es wohl auch längst um das alte Gasthaus „zum Schiff“ 
geschehen; so aber soll 2013 in das alte Gemäuer neues Leben einziehen, und zwar erfreulicher-
weise in Gestalt einer Gaststätte, die sogar auch einen Biergarten betreiben wird – sicher eine 
enorme Aufwertung dieses stadtbildprägenden Hauses. Nur vor dem Hintergrund dieser Entwick-
lung war der Bürgerverein geneigt, beide Augen zuzudrücken – angesichts der hier sichtbaren 
überdimensionierten Werbetafel, zumal sie einem ebenfalls in unserem Stadtteil beheimateten 
„lebenden Denkmal“ gewidmet war. Der neue „Schiffs-Eigner“ jedenfalls hat versprochen, das 
Ungetüm nach dem zweiten SC-Heimspiel (am 16.9. gegen Hoffenheim) zu entfernen; vorher war 
Redaktionsschluss - man darf gespannt sein...

Text und Foto: Helmut Thoma, BV

www.oberwiehre-waldsee.de

Bertoldstr. 51, Freiburg     Lindenweg 1, Waldkirch
Tel. 0761-150699-0        Tel. 07681-24626
              in fo@schemmer.de

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

GenieSSen Sie…
• vom 12. - 14. Oktober 

14-Gänge Amuse-Bouche Menü

• Am 9.November 
Martini Feuer mit Franz Herbster

Reservierungen erbeten

Gerne planen wir für Sie 
Ihre Weihnachtsfeier 

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.

Sie kennt schon das Happy End:
ein tolles rotes Fahrrad!

Sparkassen-Finanzgruppe

Wer mit dem Sparkassenbuch seine eigene Spar-Geschichte schreibt, kann sich
auf eines mit Gewissheit verlassen: Am Ende ist fast kein Wunsch unmög lich.
Denn hier wächst Ihr Geld mit attraktiven Zinsen und Sicherheit Tag für Tag, Jahr
für Jahr. Und auf die jungen Sparer warten in der Weltsparwoche vom 29. Oktober
bis 2. November zusätzlich kleine Geschenke. www.sparkasse-freiburg.de 

Weltsparwoche    

vom 29. Oktober 

bis 2. November

wst11-93x130_NEU_Layout 1  18.09.12  16:39  Seite 1
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„Willkür auf der Autobahn“
Tempo 30 auf der innerstädtischen B31 

n Brief zum BZ-„Münstereck“ 
am 11.08.2012 von Frank-
Thomas Uhrig zum Thema: 
Tempo 30 auf der innerstäd-
tischen B31: 
Freiburg, 22. August 2012
Das „Sommerloch“ mag ja als 
Entschuldigung für so man-
ches taugen – der polemische 
Kommentar „Willkür auf der 
Autobahn“ aber ist der BZ als 
seriöser Tageszeitung schlicht 
unwürdig – stellt er doch indi-
rekt den gesamten Freiburger 
Gemeinderat als eine Versamm-
lung von Ignoranten dar, deren 
oberstes Ziel es ist, Autofah-
rer zu schröpfen und zu schi-
kanieren.

Das seit Frühjahr geltende 
nächtliche Tempo-30-Limit auf 
dem innerstädtischen B31-Ab-
schnitt beruht nämlich auf einem 
einstimmigen Beschluss des Ge-
meinderats, und allein dies ist – 
jedenfalls wenn es um verkehrs-
politische Entscheidungen geht 
– ein bemerkenswerter Vorgang. 
Aber nach gründlicher Prüfung 
war man über alle Fraktions-
grenzen zu der Überzeugung 
gelangt, dass die Ziele des Lär-
maktionsplanes – Verbesserung 
der Nachtruhe für die hier leben-
den Menschen - so am wirk-
samsten erreicht werden können 
und dass sich die Beeinträchti-
gung für den Kfz-Verkehr in äu-
ßerst engen Grenzen bewegt. 
Nebenbei: Die Fahrzeitverlän-
gerung für die Gesamtstrecke 
beträgt – rein theoretisch – ma-
ximal 72 Sekunden. 

Und dann musste ja zunächst 
auch noch das Regierungsprä-
sidium von der Sinnhaftigkeit der 
Maßnahme überzeugt werden – 
wahrlich keine triviale Aufgabe. 
Die Zustimmung der Aufsichts-
behörde war denn auch mit der 
Auflage verbunden, das Ganze 
als einjährigen Probelauf durch-
zuführen und die lärmmindernde 

Wirkung nachzuweisen, was in-
zwischen gelungen ist.

Eine ganze Armada von Schil-
dern – beidseits an jeder Stra-
ßeneinmündung – mahnt seither 
unübersehbar das Tempolimit 
an, und man muss schier mit 
Blindheit geschlagen sein, um 
es zu übersehen. Mit „Willkür 
und Abzockerei“ jedenfalls hat 
das nicht das mindeste zu tun 
– es bedarf im Gegenteil schon 
erstaunlicher geistiger Purzel-
bäume des BZ-Kommentators, 
wenn dieser meint, der arglo-
se B31-Benutzer dürfe „davon 
ausgehen, dass hier auch die 
bundesweit üblichen Regeln gel-
ten“. Genau das ist ja der Fall 
– wenn auch anders, als Herr 
Uhrig glauben machen will: Die 
Regel lautet nämlich, dass jeder 
Verkehrsteilnehmer angeordnete 
Geschwindigkeitsbegrenzungen 
zu respektieren hat. Man male 
sich aus, wie es auf Deutsch-
lands Straßen zuginge, wenn 
jeder selber entscheiden könn-
te, welche Verkehrsregel er für 
jeweils angemessen hält. 

Nicht umsonst fordert der Deut-
sche Städtetag seit Jahren Tem-
po 30 als Regelgeschwindigkeit 
in Ortschaften; von den segens-
reichen Folgen einer solchen Re-
gelung – v.a. mehr Sicherheit 
und weniger Lärm – würden üb-
rigens auch die autofahrenden 
Menschen profitieren; schließlich 
ist niemand nur Autofahrer. 

Und man wird den Verdacht 
nicht los, der BZ-Kommentator 
sei unlängst selber des nachts 
irgendwo zwischen Kronenbrü-
cke und Maria-Hilf „vom Blitz 
getroffen“ worden...

Eckart Friebis (GRÜNE)
Kai-Achim Klare (SPD)
Martin Kotterer (CDU)

Michael Moos (Unabhängige Listen)  
Helmut Thoma (GRÜNE)

Stadträte

AHPLA

FLOR
für 
Anspruchsvolle
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de ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

Freiburg

Eisenbahnstraße 68
Tel. 0761/3 83 99 00

Gerberau 28
Tel. 0761/3 40 23

CDU Freiburg
Gefahr gebannt

n In einer Senke auf dem Radweg zwischen Bürgerwehr- 
und Seminarstraße sammelte sich nach Regen regelmäßig 
das gesamte Wasser dieses Wegabschnittes in einer großen 
Pfütze. Das führte zu teilweise riskanten Ausweichmanövern der 
Fahrradfahrer. Bei Minustemperaturen entstand an der Stelle eine 
gefährliche Eisfläche. Auf Hinweis der CDU Mittel-, Oberwiehre 
beim Garten- und Tiefbauamt  (siehe auch Bürgerblatt 12/2010 
und 02/2011) wurde in den letzten Wochen eine Entwässerung 
hergestellt, die das Wasser in einen nahegelegenen Kanal ablei-
tete.                                              Dirk Blens, CDU Mittel-, Oberwiehre

Gefahr gebannt!
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Ein alter Vorschlag der Freiburger GRÜNEN 
wird umgesetzt

…oder besser: „Schluss mit dem unvermittelten Ende des Fußweges“!? Jedenfalls wird seit 
Mitte September ein alter Vorschlag der GRÜNEN Gemeinderatsfraktion (und auch ein Wunsch des 
Bürgervereins) Wirklichkeit und der östlichste Abschnitt der Kartäuserstraße erhält endlich einen 
Gehweg. Bisher endete der Fußweg an der Jugendherberge (siehe Foto) und Fußgänger mussten 
bis Ebnet einen „Gänsemarsch“ am Fahrbahnrand riskieren. Mit dieser Maßnahme ist zugleich 
die vorletzte Lücke des nördlichen Dreisamuferweges im Stadtgebiet geschlossen und es besteht 
Hoffnung, dass auch bald der allerletzte Lückenschluss erfolgt: der unter den Schwabentorbrü-
cken. Dann gäbe es für Fußgänger endlich eine durchgängige attraktive Dreisam-Wegeführung, 
unabhängig vom überlasteten Weg am Südufer. Und so wäre unterm Strich allen geholfen – auch 
den Radfahrern.                                                         Text und Foto: Helmut Thoma, Stadtrat der GRÜNEN

n Seit dem 01.09.12 sind 
Hartwig und Mike Bächle 
die neuen Pächter unserer 
Vereinsgaststätte „Schwarz-
waldblick“. 
Hartwig Bächle führt bereits 
sehr erfolgreich die ESV-Vereins-
gaststätte und die Sportsbar im 
imPULSIV in Umkirch. 

Wir wünschen den Beiden und 
ihrem Team einen guten Start 
und würden uns sehr freuen, 
wenn viele Vereinsmitglieder 
und Freunde des PTSV mal 

vorbeischauen und unserer neu 
gestalteten Gaststätte einen 
Besuch abstatten. 

Es gibt auch eine neue und 
sehr vielseitige Speisekarte mit 
Pasta- und Fleischgerichten, 
diversen Salaten, Vesper- und 
Dessertkarte. Neu sind u.a. auch 
(Party-) Pizza (auch zum Mitneh-
men) sowie am Sonntagmorgen 
eine Frühstückskarte von 10.00 
– 12.30 Uhr.

Matthias Heitzmann
1. Vorsitzender

Neue Pächter
in der Vereinsgaststätte „Schwarzwaldblick“ PTSV Jahn Freiburg e.V.

(v. l.) Matthias Heitzmann (1. Vors. PTSV Jahn FR), Hartwig Bächle, Mike 
Bächle und Michael Kunitzky (2. Vors. PTSV Jahn FR) bei der Übergabe.
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Tel.  07 61.70 16 36
mail@logo-werbegrafik.de

W e r b e g r a f i k
irmg. müller-muTTer
logos·geschäfTspapiere·anzei 
gen·VisiTenkarTen·flyer·pla
kaTe·broschüren·neWsleTTer
einladungen·firmenzeiTungen
preislisTen·JahresberichTe
fesTschrifT·VereinszeiTungen
schulugsunTerlagen·Werbe
miTTel·WerbeberaTung·dTp  
layouT bis druck…

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

n Ein nun auch optisch sicht-
barer Meilenstein im sport-
pädagogischen Konzept der 
Freiburger Turnerschaft von 
1844 e.V. wurde nach nur 
11monatiger Bauphase fer-
tiggestellt. Großzügig, hell und 
freundlich erstrahlt das neue Ge-
bäude der FT-Sportgrundschule 
entlang der Schwarzwaldstraße. 
„Ein Leuchtturm“, so der neue 
Schulpräsident Rudolf Bosch, 
bei der offiziellen Einweihung 
des Gebäudes am 13. Septem-
ber 2012, sei die FT-Sportgrund-
schule mit ihrem sportpädago-
gischen Konzept, welches die 
positive Verbindung von Lernen 
und Bewegung optimal ver-
knüpft. Bewegung, eines der 
zentralen Elemente der Sport-
grundschule, fand sich auch in 
den Darbietungen der Schülerin-
nen und Schüler wieder, die die 
vielen Gäste bei der feierlichen 
Einweihung ihrer neuen Sport-
grundschule begeisterten. Unter 
den Gästen, die der Präsident 
der Freiburger Turnerschaft von 
1844 e.V. Dr. Norbert Nothhelfer 

FT-Sportgrundschule: 
Bewegung und Lernen nun im nagelneuen Schulgebäude

begrüßen konnte, fanden sich 
zahlreiche Stadträtinnen und 
Stadträte, der Präsident des 
Landessportverbandes Dieter 
Schmidt-Volkmar, der Präsident 
des Badischen Sportbundes 
Gundolf Fleischer und die Bür-
germeisterin Gerda Stuchlik, die 
sich besonders darüber freute, 
dass die FT-Sportgrundschule 
eine gebundene Ganztagsschu-
le ist. 
2007 startete die FT-Sportgrund-
schule mit einer ersten Klasse 
in Containern. Mit dem nun fast 
1000qm großen Schulgebäu-

de finden die Schülerinnen und 
Schüler nun auch den Raum, der 
modernsten Unterrichtsformen 
Rechnung tragen wird. Ein Bau 
für 2 Millionen Euro - ein finan-
zieller Kraftakt des Vereins und 
eine große Leistung des Trägers, 
so der Elternbeiratsvorsitzen-
de Björn Barkenmeyer, der sich 
beim Verein für den Mut dieses 
große Schulprojekt in Angriff zu 
nehmen bedankte.
Bei einer Klassenstärke von um 
die 20 Schüler pro Klasse sind in 
allen Klassen derzeit noch Plätze 
frei. Ein Schulplatz kostet mo-

natlich 355 E und 60 E für das 
Mittagessen. Ermäßigungen sind 
möglich und gerne möchte der 
Verein sehr bald „Sozialplätze“ 
für Familien mit geringem Ein-
kommen einrichten.

n Dreimal die Woche für 3,5  
Stunden stehen Sport, Spiel 
und Spaß auf dem Pro-
gramm der 2-3jährigen FT-
Spieltreffkinder. 
Spielend tasten sich Kinder 
des Spieltreffs der Freiburger 
Turnerschaft von 1844 e.V. an 
den späteren Kindergartenalltag 
heran. Spielend bekommen die 
Kinder die Sicherheit für eine 

Spielend vorbereitet auf den Kindergarten
bestimmte Zeit auf die Anwe-
senheit ihrer Eltern verzichten 
zu können. Durch Spiel, Sport 
und Spaß wird die motorische 
und sensorische Entwicklung 
erreicht und Selbstständigkeit 
und Selbstvertrauen gestärkt. 
Tägliche Bewegungsangebote 
im Hallenbad oder in der Turn-
halle gehören - ebenso wie bas-
teln, malen, spielen oder toben 

auf dem Spielplatz, zum Alltag 
eines Spieltreffkindes. 
Die drei Gruppen des FT-Spiel-
treffs bestehen aus jeweils maxi-
mal 12 Kindern zwischen 2 und 
3 Jahren. Ausgebildete päda-
gogische Fachkräfte betreuen 
die Kinder und geben ihnen Zeit 
und Raum sich zu entwickeln. 
Unterstützt werden die Erziehe-
rinnen bei den Sport- und Be-

wegungsangeboten von quali-
fizierten Sportpädagogen. Jede 
Spieltreff-Gruppe trifft sich 3 Mal 
pro Woche für 3,5 Stunden. 
Die Vormittagsgruppe von 9.00 – 
12.30 Uhr, die Nachmittagsgrup-
pe von 14.30 – 18.00 Uhr und die 
gemischte Gruppe abwechselnd 
vormittags und nachmittags. 
Informationen: 389918-44 oder 
info@ft1844-freiburg.de
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n Ab dem 18. Oktober wird 
das ZO zum Museum: Ausstel-
lung „Dinosaurier – Giganten 
der Urzeit“ mit vielen lebens-
großen Exponaten wie z.B. 
dem 13 Meter langen T. Rex 
vor dem Haupteingang. 
Spätestens seit Steven Spiel-
bergs Kino-Welterfolg „Juras-
sic Park“ sind Dinosaurier die 
unumstrittenen Stars unter den 
prähistorischen Tierarten. Sie 
lenken den Blick zurück in ei-
ne hochinteressante Phase der 
Erdgeschichte. Über einen Zeit-
raum von 150 Mio. Jahren hin-
weg – von der Trias- bis zur Krei-
dezeit – haben Dinosaurier die 
Tierwelt dominiert. Welch große 
Faszination von den urzeitlichen 
Wirbeltieren ausgeht, lässt sich 
vom 18. Okt. – 12. Nov. auf ganz 
besondere Art im ZO – Zentrum 
Oberwiehre in Freiburg erleben. 
Die beeindruckende, wissen-
schaftlich fundierte Ausstellung 
„Dinosaurier – Giganten der Ur-
zeit“ stellt über 20 der interes-
santesten Saurier-Vertreter in 
Lebensgröße vor, darunter ei-
nen 13 m langen und 4,20 m ho-
hen Tyrannosaurus Rex (T. Rex). 
Dieser bis ins Detail lebensecht 
rekonstruierte Raubsaurier steht 
weithin sichtbar vor dem Haupt-
eingang des ZO. 
Der T. Rex war zu seiner Zeit 
die dominierende Art unter den 
Fleischfressern. Das Modell 
basiert auf einem fast komplett 
erhaltenen Fossilien-Fund aus 
Nordamerika. Zu den beson-
ders sehenswerten Exponaten 
zählt auch die Nachbildung eines 

5,80 m hohen Apatosaurus aus 
der Gattung der Pflanzenfresser. 
Der Gigant zeigt, warum Dino-
saurier übersetzt als „gewaltige 
Echsen“ bezeichnet werden. Zur 
anspruchsvollen Ausstellung ge-
hören aber auch Flugsaurier und 
kleinere Saurier-Arten, die durch 
besondere Körperformen oder 
eigentümliche bis bizarre Panze-
rungen auffallen. Mit der Saurier-
Präsentation realisiert das ZO 
seine „größte“ Ausstellung seit 
der Eröffnung und wird für fast 
vier Wochen zum Museum. 
Anhand von Info-Tafeln können 
sich Besucher/innen ein Bild 
von der Artenvielfalt, den geo-
grafischen Verbreitungsgebie-
ten und den erdgeschichtlichen 
Lebensperioden der Dinosaurier 
machen. 
Die Ausstellung fasziniert Jung 
und Alt gleichermaßen. Sie wird 
begleitet von einem Gewinnspiel 
mit tollen Preisen. Für Kinder 
gibt es einen großen Dino-Fo-
tokopf, in dem sich kleine Be-
sucher von ihren Eltern zur Er-
innerung fotografieren lassen 
können. 
Die ausgestellten Exponate ha-
ben alle Museums-Standard. Sie 
wurden nach wissenschaftlichen 
Vorgaben von einem Spezialis-
ten-Team konstruiert, das be-
reits Saurier-Nachbildungen für 
das Senckenberg-Museum in 
Frankfurt oder die naturhistori-
schen Museen in Braunschweig 
und Basel erstellt hat. 
Öffnungszeiten der Ausstellung: 
Täglich (außer sonntags) von 
8 – 22 Uhr. Der Eintritt ist frei.

ZO wird zum Museum…
„Dinosaurier – 

Giganten der Urzeit“ 

450 Parkplätze Linie 1 bis            Alter Messplatz

Giganten der Urzeit
Ausstellung vom 18.10. – 12.11.

rassic
Park
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Einbruchhemmende Maß  nahmen 
an Fenster und Türen!

n Kennen Sie unsere CELLA, 
das alternative Gemeindehaus 
der Kath. Kirchengemeinde 
Hl. Dreifaltigkeit? Wenn nicht, 
dann haben Sie am Sonntag, 
den 14. Oktober 2012 Gelegen-
heit bei einem fröhlichen Fest 
einfach  bei uns vorbeizuschau-
en und die vielfältigen Angebote, 
aber auch die Idee  der CELLA 
kennen zu lernen. 
Seit der Einweihung im Sommer 
2002 ist die CELLA (Hansjakob-
str. 88a, rechts hinter der Kirche) 
für viele Menschen eine Heimat 
geworden. Unzählige Menschen 
haben die Gastfreundschaft im 
Foyer dankbar angenommen, 
froh bei einer Tasse Tee Atem 
zu holen, Ansprechpartner/in-
nen zu finden oder eine Essens-
marke für den Essenstreff in der 
Dreikönigstraße zu günstigem 
Preis zu erwerben. Im Cella-
Lädele findet man fair gehan-
delte Produkte, u.a. Kaffee, Nu-
deln und kleine Geschenke. Der 
Meditationsraum im OG steht 
als Raum der Stille Einzelnen 
und Gruppen zur Verfügung. 
Spirituelle Angebote, wie z. 
B. Meditation, Kontemplation,  
Meditation des Tanzes, Yoga, 
Feldenkrais u. Rhythmus-Atem-
Bewegung laden ein, auf ver-
schiedenen Wegen nach innen zu  
gehen. Menschen können im 
Gästezimmer stille Tage verbrin- 
gen, sich in Lebenskrisen oder 
Notsituationen neu orientieren 
und auf Wunsch von unseren 
Franziskanerinnen begleitet wer-
den.

Wer gern in Gemeinschaft isst, 
kann einfach zum Mittagstisch 
kommen (mittwochs, 12:15 Uhr). 
Sie sind zu einem meist vege-
tarischen Essen zum Selbstkos-
tenpreis eingeladen.
Auch beim Freundeskreis sind 
neue Mitglieder willkommen, 
Menschen, die Interesse daran 
haben, die CELLA in jeder Hin-
sicht zu unterstützen. CELLA 
ist Quelle, die vom Engagement 
vieler Menschen lebt. Sie ist ein 
Ort der Stille und Besinnung, 
kann aber auch bedeuten, Le-
ben teilen in Not- und Krisen-
situationen.
Das Fest zum 10jährigen Be-
stehen der CELLA beginnt am
Samstag, 13. Okt./20 Uhr mit ei-
nem Benefizkonzert in der Kirche 
Hl. Dreifaltigkeit.
Mitwirkende sind: K. Galm (Or-
gel) und Ch.Glogau (Trompete), 
der Gospel-Projektchor unse-
rer Seelsorgeeinheit, die schola 
cantAnima freiburg und L. Rei-
chard (Trompete). 
Am Sonntag, 14. Okt.
9.30 Uhr: Festgottesdienst (Kir-
che Hl. Dreifaltigkeit)
11.00 Uhr: Festakt (Pfarrsaal)
12.00 Uhr: Mittagessen 
Ab 12.30 Uhr: Fröhliches Fest 
auf der Cella-Wiese mit buntem 
Programm, Kaffee und Kuchen 
und offenen Angeboten in der 
CELLA.
17.00 Uhr Abendlob (Kapelle)
Sie sind alle herzlich eingeladen!
Weitere Infos: Tel. 7677266
www.cella.dreifaltigkeit-freiburg.
de

CELLA   – was ist das?

n So lautet das Thema des 
neuesten Projekts der Schü-
lerfirma Scolaire am Deutsch-
Französischen Gymnasium in 
Freiburg. 
2008 gegründet, setzte sich 
Scolaire aktiv mit den Proble-
men Energieversorgung und 
Umweltschutz auseinander. 
„Der härteste Kampf des 21. 
Jahrhunderts wird ohne Waffen 
geführt. Die Werkzeuge dieses 
Kampfes heißen: Energieeffizi-
enz, Energie sparen und erneu-
erbare Energien“. Diesem Ge-
danken von Franz Alt folgend, 
planten engagierte Schüler mit 
zwei Lehrern den Bau einer Pho-
tovoltaikanlage auf dem Dach 
der Schule und erstellten diese 
meist in ihrer Freizeit in Eigenar-
beit. Mittlerweile hat die Anlage 
eine Leistung von 55kWp, bisher 
wurden ca. 160.000 kWh ein-
gespeist und dadurch ca. 120 t  
CO2 –Emissionen vermieden. 
Als 2010 die Dachkapazitäten 
ausgeschöpft waren, folgte die 
Auseinandersetzung mit dem 
Thema Wind. Da der Klimawan-
del an den Grenzen unseres Lan-
des nicht Halt macht, suchte 
Scolaire eine Schule in Frank-
reich, um sich gemeinsam für 
Klimaschutz einzusetzen. Durch 
die Vermittlung des Umweltam-
tes der Stadt Freiburg fanden 
wir eine Partnerschule in unse-
rer Partnerstadt Besançon. Mit 
ihr bewarben wir uns mit dem 
Projekt „Eolécole* – Windkraft 
macht Schule“ beim Ideenwett-
bewerb „On y va – Auf geht’s“ 
der Robert-Bosch-Stiftung und 
schafften es mit der Idee, in jeder 
der beiden Schule ein Windrad 
zu planen und zu bauen, in die 
Reihe der bundesweit 12 ge-
förderten Projekte aufgenom-
men zu werden. Im vergangenen 
Schuljahr wurde dann nach einer 

Eolécole – Windkraft macht 
Schule

Vielzahl von Recherchen, Pla-
nungen, Berechnungen und Ein-
käufen in Baumarkt und Schlos-
serei im Frühsommer ein, wie die 
Badische Zeitung schrieb, „klei-
nes, aber feines Windrad“ auf 
dem Dach des Neubaus errich-
tet. Dazu mussten für den Bau 
des Fundaments 20 Betonsteine 
à 75 kg auf das Dach transpor-
tiert werden, was mit viel Phan-
tasie und Kraft geschafft wurde. 
Auf dem Dach selbst wurden die 
Steine mit Bohrungen für das 
Gestänge und die Abspannseile 
versehen, das Gestänge musste 
montiert und letztlich das Wind-
rad zusammengebaut werden. 
Bei allen Arbeiten waren Schü-
ler/innen von Klasse 5 –12 betei-
ligt. Zur Einweihung des Wind-
rades im Juni 2012 durften wir 
neben unseren französischen 
Partnern Frau Bürgermeisterin 
Stuchlik begrüßen, aus Brüs-
sel erreichte uns eine Videobot-
schaft von Franziska Brantner, 
der EU-Abgeordneten der Grü-
nen aus unserer Region. Es war 
immer gut, sie und auch Kerstin 
Andreae, MdB, Schirmherrin von 
Scolaire, als Unterstützerinnen 
im Rücken zu haben.
Wir sind stolz, nun zwei verschie-
dene Formen regenerativer Ener-
gie an unserer Schule umgesetzt 
zu haben. Alle, Schüler/innen 
wie auch die beteiligten Lehrer, 
haben eine Menge gelernt; von 
der ersten Planung bis zum En-
de waren alle gleichberechtigt 
eingebunden, alle haben Ver-
antwortung übernommen. Was 
aber noch ganz wichtig ist: Alle 
hatten jede Menge SPASS!!
Die Scolaire-AG: Der Name 
setzt sich aus dem griechi-
schen Windgott Äol, franz. Eol 
und école für Schule zusammen. 
Nähere Informationen: 
www.scolaire.de
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P R A x I S T A F E L

Dr. Andreas Goldmann
Dr. Ulrich Koppermann
Dr. Karin Schilli
Fachärzte für Urologie, Andrologie und 
medikamentöse Tumortherapie
Konsiliarärzte am Universitätsklinikum

B e r t o l d s t r a ß e  4 5
7 9 0 9 8  F r e i b u r g
Tel. 0761-3 86 07 00
Fax  0761-28 31 44
u3-GKS@t-online.de
w w w . u - d r e i . d e

Leistungsspektrum
Vorsorgeuntersuchungen, Labor- u. Ultraschall-
diagnostik, Röntgenuntersuchungen, Endosko-
pische Eingriffe, operative Eingriffe in der Praxis, 
sowie im Universitätsklinikum Freiburg und im 
Lorettokrankenhaus Freiburg.

Sprechzeiten: Montag bis Freitag
 8.00 - 13.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Wir bitten um 
Terminvereinbarung

n Die katholische Pfarrei 
Maria Hilf feiert dieses Jahr 
am Sonntag, dem 14. Oktober 
2012 Erntedankfest. 
Um 10.00 Uhr festlicher Fami-
lien gottesdienst in der Pfarrkir-
che. Mitgebrachte Erntekörb-
chen werden gesegnet. Im An-
schluss ab ca. 11.00 Uhr gibt es 
im Gemeindesaal (Zasiusstraße 
109) einen großen Herbstbazar. 
Im Angebot sind herbstliche 
Kränze und Dekorationen, 
Dritte-Welt-Waren, Obst und 
Gemüse, Antiquitäten, Bücher 
u.v.m. Es gibt Bastel- und 
Spielangebote für Kinder. Der 
Kindergarten Maria Hilf führt 
ein Gemüsetheater für Kinder 
auf. Und für das leibliche Wohl 
ist mit einem Mittagessen und 
Kaffee und Kuchen gesorgt. Sie 
sind alle herzlich willkommen.

n Auch in diesem Jahr richtet 
das ZO – Zentrum Ober-
wiehre an der Freiburger 
Schwarzwaldstraße wieder 
einen großen Hobbykünstler-
Herbstmarkt aus. 
Auch in diesem Jahr richtet das 
ZO – Zentrum Oberwiehre an 
der Freiburger Schwarzwaldstra-
ße wieder einen großen Hobby-
künstler-Herbstmarkt aus. Ein 
Besuch lohnt sich besonders 
für all jene, die rechtzeitig zu Be-
ginn der stimmungsvollen „drit-
ten Jahreszeit“ auf der Suche 
nach dekorativen Ideen für Haus 
und Garten sind. 
Der diesjährige Markt findet am 
Samstag, 13. Oktober, in der Zeit 
von 10 – 18 Uhr statt. 
Etwa 30 Kunsthandwerker und 
Hobbykünstler präsentieren ein 
breites Spektrum an Dekora-
tions- und Geschenkideen – von 
Keramikobjekten über Glaswa-
ren bis hin zu Schmuck. 

Im ZO: Großer 
Hobbykünstler-Herbstmarkt

am Samstag, 13. Oktober / 10-18 Uhr

Zum besonderen Angebot zäh-
len ebenso Stricksachen für 
den Herbst, Stoff-Accessoires, 
Windlichter, Kerzen, Glück-
wunschkarten und kleine Ge-
schenk-Verpackungen. Hinzu 
kommt eine schöne Auswahl an 
Tiffany-Glasschmuck. Nicht zu-
letzt können Besucherinnen und 
Besucher auf dem Markt hoch-
wertigen Honig erstehen - ein 
echtes Naturprodukt, das zur 
Jahreszeit passt. 
Das Angebot des Herbstmarktes 
im ZO zeichnet sich wie immer 
durch Ideenreichtum, handwerk-
liches Können und viel Liebe 
zum Detail aus.
Damit stellt dieser beliebte Markt 
auch eine echte Inspirations-
quelle für alle dar, die selbst kre-
ativ werden möchten.

Interessierte erhalten Informati-
onen zum Markt unter 
Tel. 0761 / 23806.  

Ruhe und Erholung pur

www.Rappeneck.de
( 0163-4 36 65 04

Öffnungszeiten:
Tägl. 11.00 - 19.00 Uhr

Montag Ruhetag
abendliche Veranstaltungen 

nach Vereinbarung

Erntedank und 
Herbstbazar 

in Maria Hilf Die Spitze des Berges ist nur 
ein Umkehrpunkt.“

                  Reinhold Messner
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Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Oktober

Nov.
Dez.

Seit 25 Jahren
            zufriedene Kunden

Mai 
Juni
Juli

7 Schaltungen für 2012

September

Kostenloser Pflegekurs für Angehörige
n Wenn ein Mensch zum Pflegefall wird, trifft die veränderte 
Situation auch die Angehörigen. Unterstützung bietet hier der 
kostenlose Pflegekurs der Johanniter in Freiburg. 
An 10 Abenden lernen die Teilnehmer die notwendigen Kenntnisse 
und richtigen Handgriffe für die Pflege zu Hause und erlangen Si-
cherheit im Umgang mit dem pflegebedürftigen Menschen. Darüber 
hinaus können sich Angehörige über ihre Erfahrungen austauschen, 
sie erhalten Anleitung, Hilfe und Tipps wie sie ihre eigene Gesund-
heit erhalten und den Pflegealltag gut bewältigen können. Beginn: 
10. Oktober 2012, 10 mal mittwochs von 18.00 – 20.00 Uhr. 
Kursort: Evangelische Diakoniekrankenhaus, Wirthstraße 11 in Frei-
burg. Informationen und Anmeldung Tel. 459310 oder 
www.johanniter-freiburg.de

Gruppe für Trauernde 
nach Suizid

n Der Arbeitskreis Leben Frei-
burg e.V. (AKL) bietet wie in 
jedem Jahr wieder eine the-
rapeutisch geleitete Selbsthil-
fegruppe für Hinterbliebene 
nach Suizid an. Der Gruppen-
zyklus umfasst acht Abende 
und beginnt am Montag, 29. 
Okt. / 18 Uhr. Es sind noch Plät-
ze frei. Voraussetzung für eine 
Teilnahme ist ein persönliches 
Vorgespräch. Tel. 333 88.

Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

17. Okt. /  20.00 Uhr im
Eiscafe Quo Vadis / ZO 

Jeden 3. Mittwoch im Monat!

Obstbäume zum ernten gesucht
n Der DRK Kreisverband FR sucht Obstbäume für ein Projekt 
mit Flüchtlingen. Das Obst wird mit den Flüchtlingen geerntet 
und zu Saft verarbeitet. Der Saft wird verkauft und der Gewinn 
kommt den Flüchtlingen zugute. Das Projekt wird im Rahmen einer 
Qualifizierung des Projektverbund Bleiberecht Freiburg/Breisgau-
Hochschwarzwald durchgeführt und vom Europäischen Sozial-
fonds ESF und dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
finanziert. Im letzten Jahr fand das 
Projekt bei den Flüchtlingen und 
Apfelsaft-Käufer/innen großen Zu-
spruch. Deshalb werden dieses 
Jahr wieder Bäume gesucht. Wer 
dem Projekt einen Obstbaum zur 
Verfügung stellt, kann einen Teil 
der Ernte behalten oder in Form 
von Saft zurück bekommen. 
Wenn Sie einen Baum haben wen-
den Sie sich bitte an Markus Fug-
mann Tel. 89759207 oder 
markus.fugmann@drk-freiburg.de
 www.bleiberecht-freiburg-brhs.
de

Zeitbank 55+
n Die Zeitbank 55+ Freiburg Ost trifft sich am 08.10. in der 
Heinrich Heinestr. 12 (Bibliothek Kreuzsteinäcker), Interessierte 
sind herzlich willkommen.

www.oberwiehre-waldsee.de

Fest in St. Ulrich am 14. Oktober
n Am Sonntag, 14. Okt. / 17.00 Uhr singt und spielt EL CAMINO 
in der Pfarrkirche in St. Ulrich geistliche Musik der flämischen 
Komponistengeneration um Joquin des Prez. Diese Komponisten 
waren um 1600 tonangebend in Europa. EL CAMINO spielt histori-
sche Blasinstrumente der Renaissance: Dulziane, Blockflöten, Po-
saune, Krummhörner, Gemshörner. Die Denzlinger Gruppe für Alte 
Musik kann in diesem Jahr auf ihr 25-jähriges Bestehen zurückbli-
cken und bittet wie in den vielen Benefizkonzerten der vergangenen 
Jahre um Spenden; dieses Jahr für die Freiburger Hilfsgemeinschaft 
e.V., die seit über 40 Jahren psychisch kranke Menschen begleitet 
und unterstützt und ihnen vielfältige qualifizierte Angebote macht.

Grundschüler berichten vom Schulfest.
n Die Emil-Thoma-Schule feierte ihr Schulfest am 29.06.12. 
Leider war es heiß und es gab keine Wolken. Es gab verschiedene 
Stände, z.B. Tatoos malen, Nägel hämmern und noch vieles mehr. 
Es spielten: Chor, Streicher und Flöten. Die Menge sang zur Begrü-
ßung „Wenn das Schulfest steigt.“ Es gab auch einen Essensstand 
und da gab es: Würstchen, Kuchen, Krabbenchips, Eis und Ge-
tränke. Es hat viel Spaß gemacht.                 Julian, Mark und Lilli, ETS
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• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung durch Biographie-, Ge-
sprächs- und Energiearbeit, Hilfe in 
Umbruchzeiten, auch: Lektorat und 
Textarbeit.   5 56 28 91

Rat & hilfe

400-e - Basis / mini-Job

• Zuverlässige Arzthelf./MTA (i.R.)
flexibel + zuverlässig bietet Unterstüt-
zung - Bereich Mediz. oder Sonstiges.
 3836621

Immobilien

Engagierter Immobilienmakler,
seriös, kompetent, erfahren. Sie ha-
ben eine Immobilie zu verkaufen oder 
suchen neuen Wohnraum?
 0761 - 4 58 60 46 
www.immobilien-martin-lang.de

Freiburger Bobbele

Immobilien-Suche

• „Wiehremer“ wollen wieder in 
die Wiehre zurück...Wir suchen ruhige, 
bald beziehb. 4-Zi-ETW / ca. 100 qm, 
großer Balkon, Garage - oder 2-Fam. 
Haus zum Kauf. Bevorzugt Oberwiehre  
ab Höhe Seminarstr. / Hirzbergstr.- 
 0761/70 16 36 / imuel@gmx.de

• 2-3 Zi.-Whg. (hell, gepflegt,  
Balkon) in FR von berufst. Frau zum 
Kauf gesucht.   0761/1518153
e.demuth@t-online.de

• Junge Freiburger Familie sucht
Haus o. große Wohnung zum Kauf 
bis 550.000 e. Die Finanzierung ist 
gesichert. Wir freuen uns über Ihr 
Angebot!     haus-freiburg@gmx.de

Miete / suche

• Ruhige Frau (55), NR, keine Tiere
sucht  2-3 Zi-Whg. mit Badewanne. 
 0761/2144431

• Ältere Dame sucht 2,5 - 3 Zi- 
Whg. in Freiburg Ost (Oberau, Wald-
see, Oberwiehre) für sofort oder
später.  0761/22048 oder 
v o m b e r g h @ w e b . d e

Haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 
e.V, Schwarzwaldstr. 197, Tel. / Fax 
696797 -  www.haus197.de

MO | DI | DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder u. Jugendl. von 6–18 J.

MO | 18.00 - 21.00 Uhr 
Jugendliche ab 14 Jahren 

MI 
15.00 - 18.00 Uhr Nur für Mädchen
16.45 - 17.45 Uhr Hip-Hop-Kurs 
für alle v. 8-12 Jahren

DO 
18.00 bis 20.00
Mädchengruppe f. Mädchen ab 12 J.

FR | 15.00 -18.00 Uhr 
Nur für Jungen

In den Herbstferien geöffnet! 
MO – FR | 15 - 18 Uhr für alle ab 6 J.
MO | 18 - 21 Uhr für alle ab 14 J.

pro familia
Humboldtstr. 2, Tel. 29625-6
www.profamilia-freiburg.de

MI | 17. Okt. | 19.30 Uhr 
„Elternzeit - Elterngeld“ 

Psycholog. Beratungsstelle
für Ehe-, Familie- und Lebensfragen 
Landsknechtstr. 4 / Tel. 704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

WaldHaus
Wonnhaldestraße 36, Tel. 89647710 
www.waldhaus-freiburg.de

SA | 13. Okt | 14 - 18 Uhr
Die Waldapotheke – natürlich heilen 
u. genießen. Heimische Räuchermittel
Anmeldeschluss: 09.10.

SO | 14. Okt. | 14 - 18Uhr
Buchbindekurs Anmeld. bis 09.10.

SO | 14. Okt. | 14 - 18 Uhr
Familienbacktag Esskastanienbröt-
chen. Anmeldung bis 10.10.

DO | 18. Okt. | 20 Uhr
Brennholzinfoabend - Energie aus Holz

SO | 21. Okt. | 15 Uhr
Reise vom Baum zum Wein. Wan-
derung zu den Rebflächen des Lo-
rettobergs. Anmeldung bis 12.10.

SA | 27. Okt. | ganztägig
Handholzerkurs. Anmeld. bis 02.10.

SO | 28. Okt. | ganztägig
Waldarbeit mit echter Pferdestärke

MO | 29. Okt. - FR | 2. Nov.
7.30 - 14 Uhr
Herbstferienprogramm Herbstferien 
im Abenteuercamp Anmeld. b.12.10.

DI | 30. Okt. | 9 - 12 Uhr
Landart für Kinder von 7 - 10 Jahren
Anmeldung bis 26.10.

SO | 4. Nov. | 14 - 15.30 Uhr
Bunter und goldener Herbstwald

Gaststätte Waldsee
MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr  -  Move To Groove, 
Abtanzen mit DJ  Mensa, Eintritt frei

• SUCHEN & FINDEN mit 
  Kleinanzeigen im Bürgerblatt.

• Tauschkauf in Freiburg – jetzt 
den Altersruhesitz finden.Tausche 
3-Zi-Wohnung mit schönem Balkon, 
Hochparterre, 65 qm, tolle Lage in 
Freiburg-Wiehre gegen Haus oder 
Wohnung mit mind. 4-5 Zimmern 
in FR-Ost oder Dreisamtal“
 0761/484801, bereits über 45 Woh- 
nungen und Häuser, www.tausch-
kauf.de, Christian Müller Immobilien
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Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160

MO
09.30 Uhr Bewegungstraining 
                 Englische Konversation 
10.15 Uhr Bewegungstraining 
11.00 Uhr Englisch Mittelstufe 
14.00 Uhr Canasta-Spiel  
15.00 Uhr Würfelgruppe 
  Sturzprävention
16.30 Uhr offene Yogagruppe
DI 09.00 Uhr Osteoporose-Gymnastik
09.30 Uhr Gedächtnistraining
10.15 Uhr Bauch-Beine-Po  -  50-Plus
MI
09.30 Uhr Singkreis
10.00 Uhr Gedächtnistraining
10.45 Uhr Gymnastik für Aktive
14.30 Uhr Handarbeitskreis, 14– tägig
16.30 Uhr Qi-Gong
DO
09.30  Uhr Rhythmik
09.45 Uhr Französisch Mittelstufe
14.45 Uhr Kegeln i. Laubenhof 14-tägig
16.00 Uhr Sturzprävention
17.45 Uhr Osteoporose-Selbsthil-
                 fegruppe
FR
9.30 Uhr Politik- u. Lesekreis
10.00 Uhr Gymnastiktreff für Frauen
SO bis DO: 
13.30 – 17.00 Uhr Cafeteria geöffnet
DI und DO Mittagstisch 11.30 bis 
13.00 Uhr, bitte anmelden!

SO | 7. Okt. | 14.30 Uhr
Stadtteilrundgang: „Günterstal“
Abfahrt: „Alter Messplatz“r

MO | 8. Okt. | 14.30 Uhr
Kesse Sohle – Gesellige Tänze

DI | 9.Okt. | 15.00 Uhr
Lesung: Gedichte verschiedener Au-
toren. Rudi Eisenmann

MI | 10. Okt. | 15.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

FR | 12. Okt. | 14.00 Uhr
Herbstfest

DI | 16. Okt. | 15.00 Uhr
Diavortrag: „Mit dem Kajak auf Süd-
deutschen Flüssen

DO | 18. Okt.
Wandertreff. Näheres bitte erfragen.

DI | 23. Okt. | 15.00 Uhr
„Der Mann am Klavier“

MI | 24. Okt. | 15.00 Uhr
Klassisches Musikkonzert

DO | 25. Okt. | 15.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

MO | 29. Okt. | 9.15 Uhr
Frühstück, Bitte anmelden

MI | 31. Okt. | 15.00 Uhr
Diavortrag: Die Mittelwiehre

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  Tel. 6 96 87 80 
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de
MO – FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, 
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
MO – FR Kegelbahn ist geöffnet
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
DI 10.00 Uhr Sitztanz
DI – SO 14.30 -17.00 Uhr ist das 
Begegnungsstättencafe  geöffnet.
MO 10.00 Uhr Englisch 
DI 15.00 Uhr Handarbeitskreis
MI   10.00 Uhr Sturzprophylaxe
DO   16.00 Uhr  Offener Stammtisch

FR | 5. Okt. | 15.00 Uhr
Fit und Fun Gedächtnistraining

SO | 7. Okt. |11.00 Uhr
Philosophisches Cafe Thema: „ Erst 
die Arbeit, dann das Vergnügen!“

MO | 8. Okt.
10.00 Uhr Sturzprophylaxe-Kurs 
15.00 Uhr Erzählcafe 
17.00 Uhr Vortrag : Leben bis zu-
letzt - am Ende, das Sterben würdig 
begleiten

DI | 9. Okt. 
10.00 Uhr Sitztanz 
15.00 Uhr Kleiderverkauf 

MI | 10. Okt.
10.00 Uhr Ev. Gottesdienst 
16.00 Uhr Literaturgesprächskreis  
Jürgen Todenhöfer 

MO | 15. Okt. | 10.00 Uhr 
Sturzprophylaxe-Kurs 

DI | 16. Okt. | 17.00 Uhr
Vortragsreihe: Erben/ Testament Re-
ferent: Rechtsanwalt Herr Kirtsidis

MI | 17. Okt.
15.15 Uhr Lichtbildervortrag: Ägypten 
15.00 Uhr  Bingo

MO |22. Okt. | 10.00 Uhr
Sturzprophylaxe-Kurs 

DI | 23. Okt. | 10.00 Uhr
Sitztanz 

MO | 29. Okt. | 10.00 Uhr
Sturzprophylaxe-Kurs 

DI | 30. Okt.
10.00 Uhr Sitztanz 
17.00 Uhr Vortragsreihe: Gute Le-
bensmittel - gute Zukunft 

MI | 31. Okt. | 15.00 Uhr
Volksliedersingen 

FR | 2. Nov. | 15.00 Uhr
Fit und Fun  Gedächtnistraining 

Friedensgemeinde
Hirzbergstr. 1a, Tel. 32670

Jeden Freitag | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

Jeden Dienstag | 18.00 Uhr 
Abendlob in Hl. Dreifaltigkeit

So | 7. Okt. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl, Pfr. 
Heidler. Kindergottesdienst

So | 14. Okt. | 10.00 Uhr
Gottesdienst Pfr. Heidler. Kindergot-
tesdienst

Di | 16. Okt. | 20.00 Uhr
Ökum. Bibelgesprächskreis in Hl. 
Dreifaltigkeit

So | 21. Okt. | 10.00 Uhr
Zentraler GD der PG-Ost mit Bach-
kantate. „Ich geh und suche mit Ver-
langen“ anschl. Gemeindeversamm-
lung, Dekan Engelhardt, Pfrn. Heidler

Di | 23. Okt. | 15.00 Uhr
Frauenkreis

So | 28. Okt. | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Pfrn. Heidler 

So | 4. Nov. | 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Auferstehungskir-
che, Pfr. i. R. Kautzsch

Heilige Dreifaltigkeit
Kath. Pfarramt, Hansjakobstr. 88 a, 
Tel. 71157 + 71147
www.dreifaltigkeit-freiburg.de

MO  
6.00 Uhr Meditation
7.30 Uhr Morgenlob
DI
7.30 Uhr Laudes
8.00 Uhr Eucharistiefeier

18.00 Uhr Abendlob u. Anbetung
19.15 Uhr Zen-Meditation in der Cella
MI 
7.30 Uhr Morgenlob
19.00 Uhr Meditation 
DO
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeier
SO  11.00  Uhr Eucharistiefeier

Sa | 13. Okt. | 20.00 Uhr
Benefizkonzert zugunsten der CELLA 

So | 14. Okt. 
Kirchweihfest 10 Jahre Cella
9.30 Uhr Festgottesdienst 
11.00 Uhr Empfang – Festakt – m. 
Kinderbetreuung
12.00 Uhr Mittagessen anschl. Fest
17.00 Uhr Abendlob 

Sa | 20. Okt. | 20.30 Uhr
Taizé-Gebet 

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, Tel. 2113-100

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.30 Uhr Kaffeenachmittag
18.00 Uhr Lesekreis
DI
10.00 Uhr Spielrunde
18.00 Uhr Singkreis 2x im Monat
18.00 Uhr Filmvorführ. 1x im Monat
MI
 9.30 Uhr Sitztanz 
10.30 Uhr Sitztanz 
14.00 Uhr 1x im Monat Ausflug 
15.00 Uhr Kunstwerkstatt
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
15.00 Uhr Tierbegegn.1x monatl.
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst

MO | 8. Okt. | 16.00 Uhr
Herbstfest
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Dirk Blens - stellv. Vorsitzender / Bürgerblatt 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 / helmut.thoma@freenet.de 
Umweltschutz, Stadtplanung, Denkmalpflege, Gemeinderat, Verkehr

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Stadtplanung, Denkmalpflege,
                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 0177.4048111 / Senioren, Finanzen

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Umweltschutz, Sicherheit, Verkehr,
                                                                               Initiative Stadttunnel, Bürgerblatt
Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79 / Kinder, Schulen, Bürgerblatt

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Stadtplanung, Verkehr, Bürgerblatt

Wilfried Nagel - Beisitzer / Tel. 6 50 56, Jugend, Schule, Senioren

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 / Veranstaltungen, Internet, Grünberei-
che

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Bauernmarkt

Julien Röslen - Beisitzer / Tel. 7 69 42 83 / Jugend, Stadthalle

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 210 61 53

¢V.i.S.d.P.:  Dirk Blens | redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: Termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Dirk Blens, Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Heidrun Haag- 
Bingemann, Helmut Thoma. - Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehal-
ten. Die Inhalte der eingesandten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
LOGO.werbegrafik /  Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36
Fax 70 16 34  •  buergerblatt@logo-werbegrafik.de
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de
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…kein Bürgerblatt erhalten?
Bitte informieren Sie uns darüber 
per mail oder  telefonisch  (siehe 
Impressum)

Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de

DO | 11. Okt. | 15.30 Uhr
Tierbegegnung

MI | 17. Okt. | 14.00 Uhr
Ausflug

DO | 18. Okt. | 16.00 Uhr
kath. Gottesdienst

DO | 25. Okt. | 16.00 Uhr
ev. Gottesdienst

SO | 28. Okt. | 15.30 Uhr
Konzert: Mein Herz hat Beine

Kath. Pfarrgem. Maria Hilf 
Schützenallee 15, Tel. 72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie a.Vorabend
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier

Sa | 8. Okt. | 14.00 Uhr
Zwillingsmarkt 

Sa | 8. Okt.
15.00 Uhr  Gospelworkshop (Anmel-
dung im Pfarrbüro)
18.30 Uhr  Eucharistie am Vorabend 
m. Gospelmusik

So | 9. Okt. | 10.00 Uhr
Eucharistiefeier, anschl.Mittagstisch 
(Anmeldung im Pfarrbüro)

Mi | 10. Okt. | 15.00 Uhr
Seniorentreff 

So | 14. Okt. | 10.00 Uhr
Festlicher Familiengottesdienst zu 
Erntedank, anschl. Großer Herbst- 
Erntedankbazar mit Mittagessen, 
Kaffee, Kuchen 

So | 21. Okt. | 17.00 Uhr
Marianisches Abendlob mit der Scho-
la Melisma 

Mi | 24. Okt. | 20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung d. Pfarrgemeinderats 
im Kl. Gemeinderaum

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg, Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
MO bis FR
Hirnleistungstraining „Grips“. Weitere 
Informationen: Ralf Jogerst - 61291520
MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
14.30 Uhr  Skat-Treff
15.00 Uhr  Montagstreff
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr
DI 15.00 Uhr Sturzverhütungskurs 
MI 10.00 Uhr Gemüseverkauf vor 
der Begegnungsstätte
Do 14.00 Uhr Sturzprophylaxe

FR | 5. Okt. | 14.30 Uhr
Filmnachmittag

MO | 8. Okt. 
17.00 Uhr Abendtreff: Herbstfest, 
Flammkuchen u. Neuem Süßen
17.00 Uhr Zeitbank 55+ Freiburg Ost 

DI | 9. Okt. | 9.30 Uhr
Sitztanz 

MI | 10. Okt. | 15.00 Uhr
Klavierkonzert 

FR | 12. Okt. | 17.00 Uhr
Lesekreis 

MO | 15. Okt. | 15.00 Uhr
Montagstreff: Bastelnachmittag

DO | 18. Okt. | 9.00 Uhr
Frühstück, bitte anmelden.

FR | 19. Okt. | 15.00 Uhr
Vortrag: Husten, Schnupfen, Heiser-
keit – Behandeln mit Heilpflanzen

MO | 22. Okt. | 17.00 Uhr
Vortrag: Rückenschule 60plus

DI | 23. Okt. | 9.30 Uhr
Sitztanz 

MI | 24. Okt. | 14.30 Uhr
Spaziergang – Treffpunkt vor der Be-
gegnungsstätte

FR | 26. Okt. | 16.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst

MO | 29. Okt. | 15.00 Uhr
Montagstreff: Bingo

DI | 30. Okt. | 9.30 Uhr
Gesprächskreis 

MO | 5. Nov.
15.00 Uhr Montagstreff: Bastelnach-
mittag
17.00 Uhr Vortrag: Sicherheit im 
Wohnbereich

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 9.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Tel. 3685-0

FR | 5. Okt | 17.00 Uhr 
Streicherklänge (Violine, Violoncello)  
Bach, Beethoven, Rolla, Gliere.

DI | 9. Okt. | 17.00 Uhr 
Konzert zum Gesundwerden“, Phil-
harmonische Orchester Freiburg 

MI | 10. Okt. | 18.00 – 20.00 Uhr
Jazz im Wohnstift, New Orleans Ex-
perience

DO | 11. Okt. | 19.00 Uhr  
Medizinforum: Ist Alterszucker nur 
eine Erkrankung der Bauchspeichel-
drüse, Vortrag Dr. med. K. van Aaken

FR | 12. Okt. | 17.00  Uhr 
Klaviermusik Klassik / Romantik, K. 
Leutgeb / Mozart, Haydn, Schubert, 
Chopin

FR | 19. Okt. | 17.00  Uhr 
Sonaten f. Violoncello u. Klavier, A. 
Schwartz (Violoncello), J. Leuschner 
(Klavier) Werke v. Beethoven, Reger.

SO | 22. Okt. | 17.00  Uhr 
Klavierabend, Armine Aharonyan, Wer-
ke v. Schumann, Bartok, Khachaturjan

FR | 26. Okt. | 17.00 Uhr 
Vortragsabend der Musikhochschule

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST

www.oberwiehre-waldsee.de



 

WERDEN AUCH SIE MITGlIED im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS IST DER BüRGERVEREIN? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem 
das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Vergrö-
ßerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahrhunderts 
teilte sich der Verein in die beiden selbständigen Vereine 
„Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald see“. Da-
mals wie heute sind die Bürgervereine eine überparteiliche 
und konfessionell unabhängige Vereinigung der Bürgerinnen 
und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Korporative Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen und 
als gemeinnützig anerkannt.

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢DIE IDEE: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und 
gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es 
wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bür-
gervereins bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau 
genommen sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, 
sondern ausnahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sicht-
bar; niemand muss also über Zäune, Mauern oder Hecken 
klettern (oder gar in private Gebäude eindringen), um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢DIe SPIeLreGeLN: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben 
Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu 
finden ist. Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Um-
kreis des gesuchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurück-
halten – und auf eine neue Chance warten; die kommt bestimmt.
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEl!

Die Figur, von der nur noch die beiden Füße existieren, zierte einst 
einen Brunnen auf dem dreieckigen kleinen Platz unmittelbar nörd-
lich der beiden Schwabentorbücken.

• Zwei Exemplare des „Wiehre-Almanach“ 
im Wert von je 19,00 €.

• Zusätzlich zwei beitragsfreie Jahresmit-
gliedschaften im Bürgerverein. 
Die Gewinner werden benachrichtigt und 
im Bürgerblatt genannt.

¢DIE PREISE: Unter denen, die bis 
zum 15. des laufenden Monats eine 
richtige Lösung einsenden, verlosen 
wir folgende Preise (der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen):

uAuflösung SEPTEMBER-RÄTSEL

eine auffällige Skulptur, die zudem nicht 
gerade winzig geraten ist und an einem 
- auch von Fußgängern - recht belebten 
(und zudem beliebten) Ort steht, so dass 
weitere Hinweise wohl absolut entbehr-
lich sind. 

Gewinner der beiden Gutscheine für die Gaststätte „Castillo“  
sowie kostenloser Jahresmitgliedschaften im Bürgerverein sind:  
Bärbel Meier und Walter Golczyk.

Fotos + Texte: H. Thoma

¢Das OKTOBER-Rätsel


